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50) Das Potential der Kugel bei regelmässig zunehmender Dichte für alle
Raumpunkte
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64 Kapitel III . Anziehung der homogenen Kugelschale etc .

50) Aufgabe . Das Potential dieser Kugel für alle Raum¬
punkte zu finden .

Auflösung . Hebung im Schachte erfordert von M bis y , weil
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die Anziehung bei y ist , die Arbeit
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Also : Hebung bis r erfordert
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Hebung von r bis oo erfordert

3) ■= 5>6 - ^ = 5,6 , 4^ = ^ * .
Folglich ist das Potential im Innern bei Abstand y gleich
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Das Potential für äufsere Punkte in Entfernung r> ist gleich
»B, 22,4 r 331
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Damit ist auch diese Aufgabe vollständig erledigt .
In ähnlicher Weise würde man zu rechnen haben, wenn man für

die Dichte im Centrum der Erde den Wert 12 oder überhaupt das
von Laplace für die Zunahme der Dichte nach der Mitte hin auf¬
gestellte Gesetz zu Grunde legen wollte . Alle Berechnungen dieser
Art können also mit elementaren Hilfsmitteln erledigt werden.
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